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Der Fehler liegt nicht im System, sondern in deiner Behauptung, es handele sich hier um
Mehrarbeit (oder gar "unbezahlte Mehrarbeit in gigantischen Umfang"). Zu den Aufgaben von
Lehrkräften gehört - wie hinreichend bekannt sein dürfte - eben nicht nur der eigentliche
Unterricht mit Vor- und Nachbereitung, sondern u.a. auch die Mitwirkung bei der
Schulentwicklung. Die Heranziehung zu diesen Aufgaben hat auch nichts mit "Unrecht" oder
ähnlichen starken Begriffen, wie von dir verwendet, zu tun.

Dass bei solchen Gelegenheiten einige Kolleginnen und Kollegen von anderen zeitgleichen
Aufgaben entbunden werden ("Freisetzung"), steht nicht im Widerspruch dazu und ist immer
mal wieder erforderlich. Über das Jahr gemittelt dürfte sich das tatsächlich die Waage halten.
Und damit ist nicht gemeint, dass alle mal zu Mehrarbeit herangezogen werden (was wie
gesagt sachlich falsch ist), sondern dass die Heranziehung zu weiteren Aufgaben über den
Unterricht und dessen Vor- und Nachbereitung bei allen Lehrkräften entsprechend ihrer
Teilzeitquote/Vollzeit vergleichbar ist und innerhalb der mittleren vorgegebenen Arbeitszeit zu
bewältigen ist.

Andersherum schadet es überhaupt nicht, die eigene Arbeitszeit zu erfassen, um rechtzeitig
Häufungen solcher Aufgaben auf unterrichtsfreien Zeiten anzeigen und ins Gespräch gehen zu
können, an welcher Stelle dafür andere Arbeiten kürzer ausfallen sollen.
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